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Zitat von alias

Wenn Eltern jede Unpässlichkeit entschuldigen, handelt es sich um unentschuldigten
Schulabsentismus.

Das Kind ist krank. Die Eltern melden das der Schule und gehen mit dem Kind zum Arzt. Der
Arzt stellt eine Bescheinigung aus, dass das Kind aus gesundheitlichen Gründung vom Tag X bis
Tag Y nicht am Unterricht teilnehmen kann. Die Eltern reichen die ärztliche Bescheinigung
sofort in der Schule ein.

Wo siehst du da jetzt ein Fehlverhalten von Eltern oder Schüler? Aus meiner Sicht ist das
einwandfreies, vorschriftsmäßiges Verhalten von Eltern und Schülern. Von "Schwänzen" oder
gar "unentschuldigtem Fehlen" kann da keine Rede sein. Ich sehe keinen Fehler der Beteiligten.

Eltern und Schüler sind auch nicht verpflichtet die Schüler über irgendwelche Diagnosen zu
unterrichten. Was das Kind gesundheitlich genau hat, geht die Schule nichts an.

Für häufiges, gesundheitsbedingtes Fehlen kann es viele gute Gründe geben. Vielleicht hat das
Kind eine chronische Krankheit oder eine psychische Krankheit wie Depressionen, die ihm einen
Schulbesuch unmöglich machen. Wie gesagt, die Eltern sind nicht verpflichtet die Schule über
die Diagnose in Kenntnis zu setzen.

Eine amtsärztliche Untersuchung kann nach meiner Einschätzung nur von der Behörde und nur
bei objektiv begründeten Zweifeln schriftlich eingefordert werden, aber wohl kaum von einem
Klassenlehrer, den ein diffuses Gefühl beschleicht, dass das Kind womöglich gar nicht krank
sein könnte.
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